
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

272 (20.11.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1050038

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1050038


Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Redaktion «. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mlichrs Srzs» fiir Ksisrrl., KSmgi. » W. Kehmdr«. sme str die Kk»ei»dk» K»»t ». NkMWt».
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags I Uhr eutgegeugenourmeu ; größere werden vorher erbeten.

.M 272 . Dienstag, 20 . Jahrgang .
auf eine über zwanzigjährige Vergangenheit znrückbiickt und es
das einzige dieser Klaffe ist, welches noch aus Holz gebaut
wurde , während alle anderen Kreuzer 3 . Klaffe bereits aus
Eisen oder Stahl konstruirt wurden . Daher muffte man an
leitender Stelle auf einen Ersatzbau Bedacht nehmen, da die
„ Freya " in kürzerer Zeit zu den Schiffen für „besondere Zwecke "
übertreten wird , d . h . zu sekundären Zwecken als „Hafenschiff " usw .

Unter dem Titel Nr . 8 und 9 werden gegen 2 000 000 Mk.
gefordert werden, die zum Ausbau und zur Vergrößerung der
Torpedobootsflottille dienen sollen. Und zwar ist beabsichtigt,
eine neue Division einzustellen, das heißt ein Torpedodivisions¬
boot und 6 Torpedo -8 -Boote . Gerade während der letzten
Jahre hat kaum eine nennenswerthe Vergrößerung unserer
Torpedobootsflottille stattgefunden, - da z . B . der letzte Etat nur
eine Summe von 423 300 Mk . als Schlußrate zum Bau eines
Torpedodivisionsbootes aufwies . Bei dem bedeutenden Gefechts-
werlh aber, welchen die Torpedoboote in einer modernen Flotte
einnehmen, ick es unbedingt nothwendig , daß das Torpedo¬
material in seiner Vermehrung zum mindesten gleichen Schritt
mit dem übrigen Flottenausbau hält , ganz abgesehen davon, daß
unsere älteren Torpedoboote nicht mehr ganz auf der Höhe ihrer
Leistungsfähigkeit stehen , da sie über zwölf Jahre alt sind und
durch den Dienst bei den Hebungen naturgemäß gelitten haben,
da die alljährlichen Anforderungen an das Material große sind
und eine Abnutzung desselben zur Folge haben . Die Neuein¬
stellung einer Division ist daher nur eine kleine zu nennen .

Unter Nr . 10 endlich wird eine Summe von 14/ .z Millionen
Mark erscheinen , welche dazu verwendet werden soll, den Schiffen
der „Sachsenklasse" neue Maschinen und Kessel zu geben . Auch
dieser Maschinenumbau auf den vier Panzerschiffen muß als
dringend begründet erachtet werden, da die Schiffe heutigen
Tages nicht mehr mir ihrer alten Maschinenanlage die Schnellig¬
keit und Manövrirfähigkeit haben, welche man von modernen
Panzerschlachtschiffen fordern muß . Mit den neueingebauten
Maschinen werden die Schiffe aber noch einen vollen Gefechts¬
werth auf Jahre hinaus haben und der Flotte erhalten bleiben
können.

Die Gesammtsumme dieser 10 Positionen beläuft sich auf
gegen 16 Millionen Mark / d . h . sie ist um fast 8 Millionen
kleiner als die zu gleichen Zwecken im Etat 93/94 geforderte
und nur um gegen 2 Millionen Mark größer als die des Etats
94/95 , obgleich 2 Titel zu Schiffsneubauten in ihr enthalten
sind . Aus diesen Auslassungen ist ersichtlich , wie unbegründet
wieder die Gerüchte von den „erheblichen Mehrforderungen "
waren , die der Etat der Marineverwaltung für das kommende
Etatsjahr enthalten sollte.

mand etwas gewußt . E.S darf daher nicht Wunder nehmen, daß
die Meldung des „Herald " auf starke Zweifel stößt.

Der jetzige Zar Mkolaus Ist war in seiner Jugend sehr
kränklich . Bald hieß es , er leide an Epilepsie, mit Verstandes¬
schwäche verbunden, bald wieder, er habe die Schwindsucht. Bei
einem Hofballe im Jahre 1886 engagirte der Thronfolger die
Tochter eines fürstlichen Generals zum Walzer und tanzte so oft
mit ihr , daß die junge Dame einer Ohnmacht nahe war . Als
er sie nach ihrem Platze zurückführte, sagte er sehr laut : „Mein
Fräulein , ich bitte Sie um Entschuldigung, daß ich Sie in dieser
Weise ermüdet habe, aber ich wollte heute den Beweis führen ,
daß Rußland einen lebensfähigen Kronprinzen hat ." Seitdem
hat man von einer Krankheit nie wieder etwas gehört . Den
panslavistischen Strömungen , die vor einigen Jahren bedrohlich
bemerkbar wurden , sollen beide Söhne der Kaiserin zweifellos
nahe gestanden haben . Daraufhin wurde der Thronfolger auf
die übliche Reise geschickt . Bestritten wird , daß Nikolaus deutsch¬
freundlicher als sein Vater sein werde / ebenso wird für falsch
erklärt , was über die sogenannten englischen Sympathien des
neuen Zaren berichtet worden ist. Als Knabe habe er in der
allerunschuldigstm Weise für eine altjüngferliche englische Sprach¬
lehrerin geschwärmt/ er habe Scott 's Romane gelesen und hul¬
dige englischen Moden im Pferdesport / das sei aber Alles . Was
nun gar seine angebliche Deutschfreundlichkeit betrifft , so müsse
man bedenken , daß er von einer sehr antideutschen Mutter mit
zärtlichster Liebe erzogen worden ist. Der verstorbene Zar möge
die Verheirathung mit der Prinzessin Alix Haben beschleunigen
wollen, weil er von seiner Gemahlin nicht erwartete , daß sie
diese Verbindung nach seinem Tode beim jetzigen Zar durchführen
würde . Wäre Großfürst Georg nicht hoffnungslos krank, dann
hätte man vielleicht Nikolaus in morganatischer Ehe glücklich
werden lassen / so aber blieb nur das jetzt Geschehene übrig .
Der Jrrthum , daß nur ein verheiratheter Thronfolger die Re¬
gierung antreten könnte, ist daher entstanden, daß das russische
Dogma besagt : „ Ein Priester sei eines Weibes Mann . " Der
orthodoxe Zar empfängt zugleich mit der Krönung die Priester¬
weihe als erster Bischof der ganzen griechischen Christenheit , muß
also verheirathet sein, wenn er gekrönt wird . Ein Prinz darf

! aber weder legitim, noch morganatisch eine Ehe ohne Zustimmung
! des Familienhauptes schließen . Daher erscheinen die Gerüchte,

der jetzige Zar sei mit einem Fräulein L . zur linken Hand ver-
jheirathet , als unsinnig . Ihre absurde Voraussetzung wäre , daß
! der tiefernste gläubige verstorbene Zar seinen Sohn mit Wissen
und Willen in Vielweiberei treiben wollte.

Zirm Thronwechsel in Rußland .
Man hat es befremdend gefunden, daß der zum einstweiligen

Thronfolger ernannte Großfürst Georg , jüngerer Bruder des
Zaren , nicht mit nach Petersburg zur Leichenfeier gereist ist . !
Wenn man sich aber daran erinnert , daß der Großfürst an
hochgradiger Lungentuberkulose leidet, so wird man sein Fern¬
bleiben von dem rauhen Klima begreiflich finden . Der „Herald "

giebt freilich einen anderen Grund an / er behauptet , die — —
morganatische Gemahlin des Großfürsten Georg sei am Kindbctt -
fieber gestorben, während ihr Mann in Livadia geweilt habe /
deshalb sei der Letztere unmittelbar vom Sterbebette seines Vaters
nach dem Kaukasus zurückgereist. Bon dieser morganatischen
Gemahlin des Großfürsten Georg hat bisher , einschließlich des
sonst so vortrefflich unterrichtete !: Gothaischen Hvfkalendcrs , Nic-

Zu der Nachricht der „Köln . Volksztg ." , in dem Entwurf
der Strafgesetznovelle gegen den Umsturz seien nach dem
Kanzlerwechsel wesentliche Aenderungen vorgenommen

'zsworden,
denen die bayerische Regierung entgegenzutreten beabsichtige ,
bemerkt der „Hamb . Corresp ." : „Die bayerische Regierung wird
dazu keinen Anlaß haben, da von sachlichen Verschärfungen der
Caprivischen Vorlage nicht die Rede ist. Thatsache ist, daß die
bayerische Regierung sich gegen die Eulenburgschen Vorschläge
erklärt hat , weil diese zu einem Conflict zwischen Bundesrath
und Reichstag hätten führen müssen , was nach ihrer Meinung
von der Caprivischen Vorlage nicht zu erwarten ist ." Die
Richtigstellung des officiösen Blattes klingt sehr gewunden. Es
leugnet nur die „sachlichen Verschärfungen", nicht die Ver¬
schärfungen überhaupt . Man muß erst abwarten , ob Bayern
seinen Widerspruch wirklich zurückgezogen hat .

Per Marme-Gtat .
Der Etat der '

Marineverwaltung für das kommende Etats¬
jahr wird in keiner Weise derartige Mehrforderungen bringen ,
wie dies von verschiedenen Seiten zu beweisen versucht
wurde / einzelne Kapitel des neuen Etats werdeu sogar um recht
erhebliche Summen gegen die Vorjahre zurückstehen. So werden
z . B . unter den einmaligen Ausgaben im „ ordentlichen Etat "
nur gegen 10 Forderungen zu Schiffsbauten u . s . w . erscheinen ,
während die Etats von 1893/94 21, und 1894/95 deren 12
aufwiesen . Dieser erhebliche Rückgang ist in dem Umstande be¬
gründet, daß mit dem Schluß des laufenden Etatsjahres nicht
weniger wie 7 Kriegsfahrzeuge als fertiggestellt ansscheiden
(1 . das Panzerschiff 1 . Kl . „Weißenburg ", 2 . Pzrsch . 1 . Klasse
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm ", 3 . das Pzrsch . 4 . Kl . „Hagen ",
4 . das Pzrsch . 4 . Kl . „Heimdall ", 5 . Krzr . 4 . Kl . „Geier " , 6 .
der Av . „L "

, welcher noch auf der Werft der Aktiengesellschaft
„Weser" bei Bremen auf Stapel steht und 7 . ein Torpedo¬
divisionsboot) , für welche der Etat 94/95 bereits Schlußbauraten
forderte . Der Etat des kommenden Jahres kann somit nur drei
Forderungen aufweisen, welche für im Bau begriffene Schiffe be¬
stimmt sind . Es sind dies 1 . eine vierte und Schlußrate für

. das Panzerschiff 4 . Kl . „I " ( dasselbe steht auf der Kaiserlichen
Werft zu Kiel auf Stapel und sieht in wenigen Wochen seiner
Taufe entgegen) / 2 . eine 4 . und Schlußrate für das am 5 . d .
M . auf der Kais . Werst zu Danzig getaufte Panzerschiff 4 . Kl.
„V " („Odin " ) und 3 . eine zweite Baurate für das Panzerschiff
„Ersatz Preußen, " welches zum Bau der Kais. Werst zu Wil¬
helmshaven vergeben ist. Die 10 Hauptforderungen zu Schiffs¬
bauten im ordentlichen Etat 95,96 werden, so weit die „Post "
unterrichtet ist, sein : 1 . eine Summe von 1 470 000 Mark für
das Panzersch . „L" / 2 . eine gleiche Summe für das Panzersch .
„Odin " / 3 eine Summe von 2 500 000 M . für das Panzersch .
„Ersatz Preußen "

, für welches bereits die erste Baurate 1 000 000
M . im Etat 94/95 bewilligt wurde / 4 . eine Summe von
1000 000 M . als erste Rate zum Bau des .Krzrs . 1 . Kl . „Ersatz
Leipzig ", welcher mithin unverändert in dem neuen Etat er¬
scheinen wird , da dieser wichtige Ersatzbau bei der vorigen Etats -
berathung leider abgelehnt würde / 5 . u . 6 . eine Summe von je
2 000 000 M . zum Bau — als erste Raten — für zwei ge¬
schützte Kreuzer, die mit „X " und „st" bezeichnet werden.

Der Etat von 93/94 wies bereits eine Kreuzerkorvette
„L " auf, welche als Schwesterschiff der inzwischen fertig ge¬
stellten „Gefion " gedacht wurde . Die neu geplanten Kreuzer
„L " und „st" sind indessen nicht identisch mit irgend einem
schon schwimmenden Kreuzerthp unserer Flotte , da man ihnen ein
größeres Deplacement wie dem Kreuzer 3 . Klasse „Gefion " —
der nur 4109 Tonnen hat — geben will, um auf ihnen eine
verstärkte Armirung installiren zu können. Man ist zu diesem
Entschluß durch die inzwischen gemachten Fortschritte auf dem
Gebiete der Artillerie gekommen/ vor allen Dingen aber auch
durch die letzthin gewonnenen Erfahrungen während des
japanesisch -chinesischen Krieges , die gelehrt haben, daß den größeren
Kreuzern eine sehr starke Bestückung zu geben ist. Die
Gesammtbaukosten für diese Schiffe werden daher auch bei
Weitem größer sein , wie die der „ Gefion ", welche sich einschließ¬
lich der Unkosten zu Probefahrten nur auf 4500000 Mk.
stellten .

Unter Nr . 7 wird eine Summe von 2 000000 Mark
erscheinen, welche als erste Baurate für einen „Ersatz Freha "
bestimmt ist . Die gegenwärtig noch in der Liste der Kriegs¬
fahrzeuge unter den 7 Kreuzern 3 . Kl . aufgeführte „Freha " hat
heutigen Tages kaum noch einen Gefechtswerth , da daS Schiff

ro Die Hallig - Rose .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verbotm.

(Fottsetzuug.)
Am Fenster seines Arbeitszimmers stehend , verschränkte er

die Arme über der Brust und blickte mit verdüsterter Miene auf
das Gewirr dürrer , schmutzig -brauner Aeste hinab . Trübselig
wie der graue , regenschwere Wintertag , welcher da auf dem weiten
Parke lastete, erschien ihm das Bild seines Lebens. Seine Ge¬
danken flogen zurück in die Vergangenheit , und es war nur na¬
türlich , daß er in seiner gegenwätigen Gemüthsstimmung dort
nichts anderes sah als zerstörte Hoffnungen und unerfüllt ge¬
bliebene Träume .

Daß es nicht das echte, daS heiß ersehnte Glück gewesen sei ,
welches er mit Asta von Holmfeld gewonnen, war ihm schon
nach den ersten Honigmonden seiner rasch geschlossenen Ehe zum
Bewußtsein gekommen. Mehr und mehr hatte sich ihm trotz des
inuern Widerstrebens die Erkenntniß aufdrängen müssen , daß eS
wel weniger eine . tiefe und innige Liebe für seine Person , als
eine oberflächliche Verliebtheit in den jungen Ruhm seines Namens
gewesen sei, welche Asta so schnell in seine Arme geführt hatte ,
und daß in dem Herzen des jungen genußsüchtigen Weibes viel¬
leicht überhaupt niemals Raum sein würde für jene große heilige
^ iebe, von der er seine ganze Jugendzeit hindurch geträumt , und
we er in seinen Werken stets als das Herrlichste gepriesen
hatte.

Ihre anfänglich sehr lebhafte Theilnahme für sein dichterisches
Schaffen, die ihn so unaussprechlich beglückt hatte , war bald einer-
wachsenden Gleichgültigkeit gewichen. Sie hatte sich Wohl noch

mit eitlem Behagen an dem Glanz seiner Erfolge gesonnt, aber
es hatte sie gelangweilt , ihn auch auf dem mühseligen Wege deS
Ringens und Gestaltens begleiten zu sollen . Das großstädtische
Leben , das sie erst jetzt in der ganzen berauschenden Fülle seiner-

tausendfältigen Freuden und Genüsse kennen gelernt , hatte bald
all ihr Sinnen und Trachten gefangen genommen. Mit einem
unauslöschlichen Durst nach Vergnügen und mit einer Genuß¬
fähigkeit, die in ihrem zarten Körper kaum zu vermuthen ge¬
wesen wäre , hatte sie sich von dem rauschenden Strome forttragen
lassen, und nachdem Harald einmal in den ersten Monaten
schwach genug gewesen war , all ihren Wünschen widerspruchslos
nachzuge

'
ben , hatte sich ihm später keine Möglichkeit mehr geboten,

Astas unersättlichem Verlangen nach immer neuen Zerstreuungen
Einhalt zu gebieten, ohne damit zugleich den Frieden seiner Ehe
für nnmmer zu zerstören .

So war er ebenfalls tiefer und tiefer in den Wirbel hinein-
gerathen , aus dem. es so schwer ein Entrinnen giebt . Nach Ver¬
lauf des ersten Winters waren seine Nerven überreizt , seine
Gesundheit erschüttert , und seine beträchtlichen Ersparnisse fast
vollständig aufgezehrt gewesen . In den kritischen Besprechungen
seiner neuesten, um der zu erwartenden Honorare willen stets
mit fieberhafter Schnelligkeit hingeworfenen Werke hatte sich schon
damals immer häufiger die bedauernde Bemerkung eingeschlichen ,
daß Harald Bernstorffs künstlerische Entwickelung nicht zu halten
scheine, was seine Erstlingsarbeiten versprochen, und daß statt
des erhofften Fortschritts deutlich ein schneller Niedergang in
seinen dichterischen Leistungen wahrzunehmen sei . Aber Harald
hatte die Kritiken , die einen solchen Unkenton anschlugen, mit
einem Ausruf flüchtigen Aergers achtlos bei Seite geworfen.
Und als auch gute, ehrlicke Freunde ihm mit schonenden Worten
etwas Aehnliches sagten, hatte er leichthin von einer vorüber¬
gehenden Abspannung und Erschöpfung gesprochen .

„ Das tolle Leben hat mich zu sehr von der Arbeit abge¬
zogen," war seine Beruhigung gewesen / „aber es wird ja nun ,
Gott sei Dank , bald ein Ende damit haben, denn binnen Kurzem
wird Asta durch schöne, heilige Pflichten an den häuslichen Herd
gefesselt sein, und dann werde auch ich der Welt beweisen , daß
ich noch ganz der Alte bin . "

Aber seine Zuversicht hatte ihn betrogen, und von den Hoff¬
nungen, welche er an die Geburt seines Kindchens geknüpft, war
keine in Erfüllung gegangen. Wie Asta trotz aller liebevollen
Vorstellungen Haralds und trotz aller ärztlichen Mahnungen ohne
Rücksicht auf ihren Zustand bis zum letzten Augenblick in ihrem
Vergnügungstaumel fortgelebt hatte , so schien sie auch nach ihrer
Wiederherstellung durchaus nicht geneigt, um des schwächlichen,
wimmernden kleinen Wesens willen, das sie in der einen Mnute
mit stürmischen Liebkosungen überhäufte , während sie es zu an¬
deren Zeiten kaum eines Blickes würdigte , auf eine Fortsetzung
ihrer bisherigen Lebensweise zu verzichten. Sie überließ die
Sorge für das Kind von Anfang an fremden, bezahlten Personen ,
und sie lehnte sich zum ersten Male in offenem Widerstande
gegen ihren Gatten auf, als Harald ihr mit Rücksicht auf ihre
mütterlichen Pflichten ein ersehntes Vergnügen zu versagen suchte .
In jenen Tagen hatte sich ihm der rücksichtslose Egoismus ihrer
Natur zuerst in seiner ganzen Nacktheit offenbart , und mit
niederschmetternder Gewißheit war es ihm klar geworden, daß
sie in Wahrheit ihr Kind so wenig liebte wie ihren Gatten .
In jenen Tagen hatte das eigentliche Martyrium seines Lebens
begonnen, ein Martyrium , in welchem seine geistigen wie seine
körperlichen Kräfte allmählich aufgerieben wurden, und in
welchem ihm Daseinsmuth und Daseinsfreude stückweise dahin¬
starben .

(Fortsetzung folgt .)



A rr S l « » d.
Paris , 15 . Novbr . Das Aktenmaterial in Sachen dxs

Hauptmanns Dreyfuß wird heute dem Gouverneur von Paris
übergeben werden, nachdem die Untersuchung beendet. Das
Kriegsgericht wird etwa in acht Tagen zusammentreten . Um die
öffentliche Meinung zu beruhigen , werden der Presse über die

ganze Untersuchung ausführliche Mittheilungen gemacht werden.
— Der Polizeidirektor hat in den letzten vierundzwanzig Stunden
bei mehreren Deutschen Haussuchungen vornehmen lassen. Zwei
derselben, Namens Schönbeck und van Cassel sind verhaftet
worden . Die Haussuchung bei den letzteren soll zur Entdeckung
wichtiger Schriftstücke geführt haben . (?) Gleichzeitig wurde ein
Franzose verhaftet, welcher mit den Deutschen in Verbindung
gestanden hat . Die Blätter geben der Ansicht Ausdruck, daß
diese neue Spionenaffäre von größter Wichtigkeit sei . Einige
bringen sogar diese Angelegenheit mit dem Scandal Dreyfuß in
Verbindung .

Glasgow , 15 . Nov . In einer gestern hier gehaltenen
Rede theilte der Premierminister Lord Rosebery mit , daß die
Regierung in der nächsten Session Gesetzentwürfe, betreffend die
Trennung der Kirche vom Staat in Wales und Schottland und
betreffend des Verkaufs alkoholischer Getränke vorlegen werde.
Die Regierung werde sich in erster Linie mit der Frage der
Beziehungen beider Kammern beschäftigen , um die Vorherrschaft
der Gemeinden herzustellen.

Uhins rmd Japarr »
Nach einem Drahtbericht aus Hiroshima meldet Marschall

Aamagata der Regierung , er setze seinen Marsch durch die
Mandschurei in zwei Richtungen fort . Die linke Division rücke
auf Sin -Aen vor, wo eine 20,000 Mann starke chinesische
Armee unter General Ma lagert . Zwischen -der rechten Division
und einer starken Abtheilung chinesischer Reiterei fand ein Treffen
aus der Heerstraße nach Lien-Schankwan statt . Der Feind wurde
zersprengt, Lien-Schankwan ohne Widerstand besetzt. Die rechte
Division marschire jetzt auf den Mothienhugpaß im Hochlande
der Mandschurei, wo eine weitere chinesische Armee stationirt sei .

M 8 r i K e»
8 Wilhelmshaven , 17. Novbr. Hauptmarm Ochwadt, Vorstanddrs

Belleiduugsamts , hat eine IMgtge Dienstreise nach Euskirchen , Hannover,
Ltudeo , Be .lin und Hamburg augetreteu und ist im Anschluß hieran bis zum
10. Dezember nach Frankfurt a . M. und Wiesbaden beurlaubt . — Masch .-
Uut -Jug , Hoffmauo ist zur Baubsauffichtigung d :S AvisoS 8 . nach Bremen
abgeretst. — Masch .-Unt.-Jng . Stetmücke ist nach Beendigung seines Kom-
maudos aus S . M. S „Eefion" vou Kiel hier eingetroffen . Vom Urlaub
sind zurückgekehrt: Lt. z . S . Giüttner , Maich .-Unt.-Jug . Hoffmaun und John,
Kapt .-Lt . Koch (Wilhelm), Unt.-Zt . z . S . Scheck, Prem .-Lt . Dteirrici. — Aff.-
Arzt 1 . j . Dr. Bah hat einen 4 ' tag. Urlaub nach Eisenach augetreteu. —
Hauptmann v. Hartmauu hat die Vertretung des Vorstandes deS Bekl .-AmtS
übernommen. — Briesseudungen rc sür S . M. S , . .Irene" sind bis auf Wei¬
teres nach Tanger (Marolio) , sür S . M. S . „Hildebraud" bis 20. d . MtS.
nach Bremerhaven, vom 21 . d. MtS . ab und bis ans Weiteres nach Wil¬
helmshaven zu dirtgiren.

— Berlin , 17 . Nov . S . M . S . „Cormoran ", Kommdt.
Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 17 . Nov . in Port Said einge¬
troffen und wird am 18 . Nov . nach Aden in See gehen , desgl . ist
S . M . S . „Gneisenau " , Kommandt . Korv .-Kapt . da Fonseca -
Wollheim, am 16 . d . M . in Canea auf Kreta eingetroffen.

— Berlin, 18 . Nov . Der bereits im Auszug erwähnte
Aussatz der „Nordd . Allg . Ztg ." über die Kreuzernoth hat
folgenden Wortlaut : „Noch nie seit dem Bestehen unserer Marine
ist dieselbe im Auslande derartig in Anspruch genommen ge¬
wesen , wie jetzt . Keine Woche vergeht, in der nicht neue An¬
forderungen austauchen, und kaum sind sie noch mit den vor¬
handenen schwachen Kräften zu befriedigen. In Ostasien befinden
sich 3 Kreuzer und 2 Kanonenboote , eine verschwindend kleine
Macht gegenüber den Flotten , welche die übrigen dort interessirten
Mächte zusammengezogen haben . Den beiden zur Verstärkung
bestimmten Kreuzern , von denen einer unterwegs , der andere
im Begriff ist, die Reise anzutreten , sind — wie wir weiterhin
sehen werden — neue Aufgaben zugefallen, die sie wenigstens
für einige Zeit aufhaltm werden . Es wird also noch lange
dauern , bis das ostasiatische Geschwader durch zwei moderne
Kreuzer verstärkt und auf die beabsichtigte Zahl von sieben
Schiffen gebracht ist . In der Südsee kann keiner der beiden
dort stationirten Kreuzer entbehrt werden und dem Ruf der
Neuguinea -Gesellschaft um Hilfe gegen die mörderischen Be¬
wohner Weu-Mecklenburgs, welche kürzlich die Bootsmannschasten
eines Küstenfahrers überfallen und zum Theil getödtet haben,
Folge leisten. Ein Kreuzer liegt vor Samoa , der andere ist
nach kurzer Erholungspause wieder auf dem Wege dahin . Die
Aufständischen sind nur scheinbar unterworfen , sie warten auf die
Zeit der Stürme , in welcher die Kriegsschiffe fortzusegeln Pflegen ,
um aufs Mene Unfrieden zu stiften . Die Schiffe werden dies¬
mal aber die Schlechtwetterzeit an Ort und Stelle durchmachen,
um die Pläne der Aufständischen zu durchkreuzen und Ordnung
zu halten , so gut sie das vermögen . Neu -Mecklenburg muß
warten , bis ' das Vermessungsschiff „Möwe " in Ostafrika freige¬
worden ist. Dasselbe soll zwar nur friedlichen Vermessungen
dienen, wird aber oft genug seine Arbeiten unterbrechen müssen ,
um hier und dort strafend einzuschreiten. Vor Mitte April kann
es in jenen Gegenden nicht sein, denn noch dient es in Ostafrika
an Stelle eines fehlenden Kreuzers . Außer der „Möwe " be¬
findet sich an der ostafrikanischen Küste nur der Kreuzer „See¬
adler " . Er war jüngst in Delagoabah . Der stellvertretende
Gouverneur Deutsch -Ostafrikas hatte geglaubt ihn eine Zeit lang
entbehren zu können/ seine Abwesenheit benutzten die vor dem
einen Kilwa Zurückgeschlagenen Negerhorden, um das andere
Kilwa zu überfallen . Der Kreuzer „Condor " ist auf dem Wege
nach Ostafrika , um die „Möwe " abzulösen . Er wird mit dem
nach Ostasien bestimmten Kreuzer „Cormoran " zunächst nach
der Delagoabah gehen, um dort unsere Interessen wahrzunehmen .
In Westafrika hat Plötzlich die Ermordung eines . Deutschen bei
Casablanca ein dringendes Bedürfniß für Verstärkung der be¬
waffneten Macht zur See geschaffen behufs Unterstützung der
diplomatischen Aktion. Der einzige Kreuzer auf dieser Station ,
„Sperber " , wird vor Kamerun gebraucht, deshalb muß das für
Ostasien bestimmte Admiralschiff, der Kreuzer „Irene ", seinen
Weg über Marokko und dort Aufenthalt nehmen . Seiner bis¬
herigen Aufgabe wird es so lange entzogen zum großen Nach¬
theil sür unsere Interessen in Ostasien . Im Westen Südamerikas
befindet sich nach dem Abgänge der Kreuzerdiviston kein deutsches
Kriegsschiff. Dabei nimmt der Aufstand in Peru immer erheb¬
lichere Verhältnisse an, und es wäre dringend erwünscht, daß
den Landsleuten Schutz gewährt würde gegen die unausbleib¬
lichen Eingriffe in ihre Rechte. Wo aber sollen die dafür
nöthigen Schiffe Herkommen ? Wollte man noch „Prinzeß Wilhelm "
und „ Gefion ", die letzten gegenwärtig verfügbaren Kreuzer,
hinausschicken , dann hätte sich das heimische Geschwader einer
für die Seekriegsführung unentbehrlichen Schiffsklasse vollständig
entblößt . Dazu wird cs schwerlich kommen dürfen . Der Mangel an
Kreuzern ist brennend . Man muß es als ein Glück bezeichnen ,
daß er durch die augenblicklichen Ereignisse in so scharfes Licht
gestellt wird . Man hört , daß die Marineverwaltung durch den
Etat sür 1895/96 nur vier neue Kreuzer beantragen und sich

zu Gunsten dieser Forderung — abgesehen von einer solchen für
eine Torpedobootsdivision — aller weiteren für Schiffsneu¬
bauten enthalten will . Wer will den Muth finden, sie abzu¬
lehnen gegenüber den Zeichen der Zeit ."

L v k « l e ».
8 Wilhelmshaven , IS . Nov . Auf ein vom Herrn Sta¬

tionschef im Namen des Offizierscorps der Nordseestation an
S . K . H . den Erbgroßherzog von Oldenburg , anläßlich Höchst -
dessen Geburtstages , abgesandtes Glückwunschtelegramm ist fol¬
gendes Telegramm eingegangen : Petersburg , den 17 . Nov . 1894 .
Danke herzlichst für die freundlichen Wünsche. Friedrich August .

Wilhelmshaven , 19 . Nov . Der König! . Regierungs -
Assessor Herr Dr - Frhr . v . Lüdinghausen hat sich , wie wir er¬
fahren , behufs Theilnahme an einem im hygienischen Institut der
Universität Berlin stattfindenden „hygienischen Kursus für höhere
Verwaltungsbeamte " nach Berlin begeben und wird während
seiner Abwesenheit durch den Königl . Polizei -Kommissar Herrn

Wilhelmshaven , 19 . Novbr. Der Marine -Werkmeister
Graf begeht am 1 . Dezember sein 25 jähriges Dienstjubiläum .

8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S . Boeters , mit dem Chef
des Manövergefchwaders Vize-Admiral Köster an Bord , verließ
gestern Nachmittag 3 Uhr die Rhede und ging nach Kiel in
See . Soweit hier bekannt geworden, wird das Manöver¬
geschwader demnächst von Kiel zu einer dreiwöchentlichen Kreuz¬
tour in See gehen und in der zweiten Hälfte des Monats
Dezember hier eintreffen . .

8 Wilhelmshaven , IS . Nov . S . M . S . „Heimdall ",
Kmdt . Kapt . z . S . Lavaud , Stammschiff , der Reservedivision ist
heute Morgen auf Rhede und zu Uebungssahrten in See ge¬
gangen . Die Rückkehr ist am Sonnabend zu erwarten .

8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . S . M . S . „ Irene "
, Kmdt .

Korv .-Kapt . v . Dresky , passirte am Sonnabend Nachmittag
4l/z Uhr Wangerooge und wird zunächst Tanger in Marokko
anlaufen .

8 Wilhelmshaven , IS . Nov . S . M . S . „Jagd " kehrte
am Sonnabend Mittag von der zweiten Probefahrt hierher
zurück und lief sofort in den Hafen ein .

8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . Morgen Vormittag 10 Uhr
findet die Vereidigung der Rekruten der II . Matr .-Art .-Abth .,
des II . Seebataillons und der II . Torp . -Abth . in der Elisabeth¬
kirche statt . Das II . Seebataillon holt hierzu die Fahne vom
Stationsgebäude ab . Morgen Vormittag 11 Uhr wird die See¬
klarbesichtigung des seit dem 1 . d . Mts . hier zu Probefahrten
in Dienst befindlichen Panzers IV . Kl . „Heimdall " durch den
Herrn Stationschef Vize-Admiral Valois abgehalten werden .
„Heimdall " hat Befehl , nach Erledigung der Probefahrten in
Kiel außer Dienst zu stellen.

Wilhelmshaven, 16 . Novbr. Aus dem Reichsmarincamt
ist folgendes Schreiben hier angelangt : Berlin , 13 . Nov . 1894 .
Eine von den Vertretern der Bürgerschaft Wilhelmshavens an
den Herrn Reichskanzler gerichtete Eingabe betr . die gegenwär¬
tige Nothlage der Einwohner dieser Stadt , ist an mich mit dem
Anheimstellen weitergegeben, die in derselben angekündigte Depu¬
tation zu empfangen und zu bescheiden . Obwohl nun die , Dar¬
legungen der eingereichten Denkschrift im Allgemeinen zur weiteren
Erörterung nicht geeignet sind , weil sie alle sich auf Maßnahmen
beziehen , welche in schwerwiegenden rein militärischen Erwägungen
ihre Begründung finden, so möchte ich doch gern der von Euer
Wohlgeboren geführten Deputation . Gelegenheit bieten, sich mir
gegenüber mündlich auszuspre

'
chen und mir die dem Herrn Reichs¬

kanzler in Aussicht gestellten näheren Ausführungen über den
wirthschaftlichcn Niedergang der Stadt Wilhelmshaven vorzu¬
tragen . Ich werde voraussichtlich Ende des Monats dienstlich
in Wilhelmshaven anwesend sein und bin bereit, bei dieser Ge¬
legenheit die Deputation an Ort und Stelle zu hören . Einen
bestimmten Tag vermag ich heute für den Empfang noch nicht
anzusetzen, ich werde aber nicht verfehlen, Euer Wohlgeboren so
rechtzeitig zu benachrichtigen, daß auch der Herr Reichstagsab¬
geordnete Dr . Kruse bei derselben gegenwärtig sein kann.
Hollmann . (Wir haben diesen Brief dem „Hann . Cour . "
entnommen . Es ist nicht recht erfindlich, weshalb bei dieser so
hochwichtigen Angelegenheit die einheimische Presse vollständig
übergangen wird . D . R .)

8 Wilhelmshaven , 19 . Nov . Laut Mittheilung der
Königl . Regierung zu Schleswig ist sür die im vorigen Monat
vertriebene Nathurnbrunner -Tonne von Helgoland , eine
andere Tonne ausgelegt worden .

8 Wilhelmshaven , Id . Nov . Wegen Baggerarbeiten in
der Schleusenkammer der neuen Einfahrt wird letztere für die
Zeit vom Montag , den 19 . d . Mts . 10 Uhr Vormittags bis
Dienstag , den 20 . d . Mts . Abends gesperrt . Der Verkehr
wird während dieser Zeit durch die alte Einfahrt geleitet .

Wilhelmshaven, 18 . Nov . Die vom allgemeinen Bürger¬
verein am Sonnabend nach dem Kaisersaal einberufene Bürger¬
versammlung war nur mäßig besucht . Nach Eröffnung derselben
erstattete der die Versammlung leitende Bürgervorsteher Herr
Dräger Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins .
Derselbe habe sich mit Herrn Bürgermeister Oetken und Dr .
Lohe in Verbindung gesetzt und in Gemeinschaft mit Herrn
Sanitätsrath Dr . Kruse eine Konferenz ' abgehalten , in welcher
die Ausarbeitung einer Denkschrift beschlossen e worden sei .
Die Denkschrift sei sehr schnell fertig gestellt und an das Reichs¬
kanzleramt eingereicht worden . Von da sei die Denkschrift an
das Reichsmarineamr und dann an das Oberkommando weiter -
gegangen, wo sie jetzt liege . : (Die Antwort des Staatssekretärs
des Reichsmarineamtes findet sich an anderer Stelle d . Bl . wieder¬
gegeben .) Er — Redner — habe sich in Berlin persönlich er¬
kundigt, beim Reichsmarineamt auch viel Entgegenkommen ge¬
funden , indessen sei der Gesammteindruck für unsere Angelegenheit
keineswegs ein freundlicher gewesen . Redner erinnert dann an
die Zusagen , welche den Einwohnern nach der Gründung von
Wilhelmshaven gegeben worden und an die Opfer , die dann mit
Rücksicht hieraus von den Bürgern gebracht worden seien . In
der Gründungsurkunde wurde die Kirche derjenigen Gemeinde
zugesprochen, welche sich aus den Gemeinden Heppens und Neu¬
ende abgezweigt habe . Von einer Garnisonkirche sei nirgends
die Rede . Aehnlich verhalte es sich beim Handelshafen . Der
Reichstag habe nach Fertigstellung des Kriegshafens ausdrücklich
die Mittel für einen Handelshafen bewilligt . In den ersten
Karten sei der zweite Hafen stets als „Handelshafen "

eingezeichnet gewesen , heute werde auch der zweite Hafen
vollständig von der Marine -Verwaltung in Anspruch genommen.
Früher haben die Führer unserer Flotte , Prinz Adalbert , v . Henk
und Graf Monts , stets die Flöttenübungen in der Nordsee ab¬
gehalten . Heute heißt es in den Zeitungen (es ist damit die
„Nordd . Allg . Zt ." und „ Nordosts .-Ztg ." gemeint) „ für Friedens¬
übungen sei das Jadegebiet nahezu unbrauchbar ." Die beste
Antwort hierauf habe die „Mil . Pol . Corresp ." gegeben , wenn
sie schreibe , „dies Urtheil (der „Nordosts .-Ztg ." usw .) zeuge vvn
sehr geringer Sachkenntnis :." Die Nordsee müsse unser Haupt -
Uebungsfeld sein . Daß sie dies wieder werde, dazu sei jetzt

freilich wenig Aussicht vorhanden und es wäre vielleicht jetzt ein
im Schlick verlassenes Kind als passendes Symbol im Stadt¬
wappen anzubringen . Wilhelmshaven fühle sich bohkottirt . Die
Schuld hieran trage die Schulumlage . Es sei ein sehr ein¬
faches Exempel, nachzurechnen, daß die wenigen ohnehin durch
Steuern schwer bedrückten Bürger unmöglich auch noch diese
hohe Last allein tragen sollten . In zwei Jahren würden
etwa 2000 Kinder schulpflichtig sein , von denen jedes jährlich
38 Mk . zu beschulen koste . Das ergäbe eine Summe von
76 000 Mk . Woher sollen wir das Geld nehmen, wenn uns die
Haupterwerbsquelle durch Fernhaltung der Kriegsschiffe verstopft
wird . Er hoffe zwar das Beste, doch sei es Zeit , darauf Be¬
dacht zu nehmen, daß wir solchen Schwankungen im Erwerbs¬
leben, wie jetzt sind . Auf einen faulen Frieden dürfen wir
uns nicht einlassen. Ein fauler Frieden würde es sein , wenn die
Schiffe während der Reichstags -Verhandlungen hierher gelegt
werden, im Uebrigen aber fortbleiben . Wir müssen, falls die
Entziehung der Schiffe andauert , nach anderen Erwerbsquellen
Umschau halten . — Darauf nahm Herr Stationsapotheker
Milch das Wort . Eine neue Erwerbsquelle könne der Stadt
durch Dampfer -Verbindungen mit der Nordsee-Inseln erschlossen
worden . Es müsse versucht werden, die früheren Verbindungen
wieder zu erhalten . Er habe schon mit der Ballin 'schen Rhederei
zu Hamburg wegen Uebernahme von Dampfer -Verbindungen von
hier in Briefwechsel gestanden, habe indessen bisher noch keine
entscheidende Antwort erhalten . Die zur Unterhaltung der Linien
erforderliche Subvention könne nicht von der Stadt allein ge¬
tragen werden, vielmehr müßten sich hieran auch die zunächst
interessirten Geschäftsleute (Hotelbesitzer, Kaufleute usw .) betheiligen.
Wenn für genügendes und rechtzeitiges Bekanntwerden der
Linien gesorgt werde, lasse sich ein Prosperiren der Linien zuver¬
sichtlich erwarten . Freilich dürfe man sich im ersten Jahr nicht
gleich abschrecken lassen, wenn die Benutzung noch gering sei .
Selbstverständlich sei zum Betrieb der Linien auch eine Schienen¬
verbindung vom Hafen nach dem Bahnhof — am Kanal ent¬
lang — erforderlich . — Der nächste Redner , Herr Johann t
Pep er , kam zunächst auf die Entstehung der zweiten Hafen- ^
einfahrt und auf ihre ursprüngliche Bestimmung zurück . Seit (
Jahren sei die Kaufmannschaft um Rückgabe des neuen Hafens :
für Handelszwecke vorstellig geworden, habe jedoch nur erreicht , )
daß 80 m Reibholzfläche an der Einmündung des Ems -Jade - -
Kanals für Handelsschiffe zur Verfügung gestellt wurden . Aber )
auch dieses kleine Zugeständniß sei hinfällig geworden, daß jetzt :
die Hulks jene Stelle einnehmen . Die jetzt noch für die Handels¬
schiffe übrig gebliebene Fläche sei für große Handelsschiffe nicht
tief genug . Die Kapitäne wären bestrebt, wenn irgend möglich,
den hiesigen Hafen zu vermeiden wegen der Schwierigkeiten , mit ^
denen das Einlaufen in den hiesigen Hafen verknüpft sei . Wir s

-

müssen petitioniren um Anweisung einer größeren Hafenfläche .
Ferner sei die Errichtung einer zollfreien Niederlage und die -
Legung eines Schienengeleises vom Hasen nach dem Bahnhof

'
:

anzustrebcn . Der kaufmännische Verein sei schon seit Jahren in
dieser Richtung vorstellig geworden . Darauf sei schon vor zwei )
Jahren der Bescheid ergangen , daß gegenwärtig ein Bedürfniß (
für die Anlage eines Schienengeleises vom Bahnhof zum neuen

'

Hafen nicht vorliege . Eine Aenderung müsse indessen geschaffen :
werden . Man möge nur bedenken , daß die Fracht vom hiesigen
Handelshafen zum hiesigen Bahnhof ebenso theuer sei, als von
Hamburg hierher . — Sodann sprach Redner über den Anschluß
des sogen . „Made " -Gebietes d . h. des Gebietes der drei an p
unsrer Stadt grenzenden olöenburgischen Gemeinden Bant ,
Heppens und Neuende bis zur Madelinie . Von dem Anschluß
verspricht sich Redner mancherlei Vortheile . Die Bewohner
jener zum Amt Jever gehörigen Ortschaften haben vielfach in
Jever , wo sich das Amtsgericht , der Sitz des Amtes usw . be¬
finde zu thun und decken dort ihre Bedürfnisse . Sie würden
die Einkäufe hier besorgen, wenn die Gemeinden einverleibt
würden . Die Stadt würde dann mit ihnen gemeinsam einen
selbständigen Kreis , mit einem Landrath an der Spitze , bilden,
und würde dann aufhören , ein Anhängsel des Kreises Wittmund
zu sein . Es würden unter Zugrundelegung der jetzigen Ein- !

wohnerzahl etwa 40 Kreistagsabgeordnete und 6 Kreisausschuß- t
Mitglieder, sowie 2 Abgeordnete für den Provinzial -Landtag zu
wählen sein . Auch aus die Besteuerung würde der Anschluß
insofern bessernd einwirken, als die Centralbehörde , wenn sie hier
ihren Sitz habe, richtiger über die Verhältnisse der Censiten
unterrichtet sein könnte. Aber auch für die drei Gemeinden
selbst gewähre die Einverleibung bedeutende Vortheile . Markt-
und Verwaltung würden einheitlich geregelt . — Herr
B . Grashorn glaubte in seiner Einleitung einen in diesem
Blatt erschienenen Aufsatz und insbesondere dessen Überschrift
bemängeln zu sollen. Ein auswärtiges Institut habe daraufhin
seinen hiesigen Vertreter angewiesen, nur ganz sichere und solide
Grundstücke zu beleihen. Als Beweis dafür , daß ein wirth-
schaftlicher Niedergang nicht vorhanden sei, führt Herr Grashorn
die (unserer Ansicht nach ganz exorbitant hohen und den nor¬
malen Verhältnissen nicht im mindesten entsprechenden) Preise an,
welche für die ersten 9 Plätze an der Heikes' schen Kuhweide
gezahlt wurden . (Wir kommen auf den „Niedergang " noch
zurück . D . R .) Im Uebrigen beglückwünscht Herr Grashorn
den Verkauf der Kuhweide zwar mit Freuden , bedauert aber,
daß derselbe nicht schon vor 15 Jahren erfolgt sei, dann wäre
die Stadt nicht in ihrem Ausbau durch den Fiskus gehemmt
worden . Es wäre zu wünschen, daß 'der Fiskus den
Verkauf der noch unbebauten Plätze innerhalb der Stadt
demnächst in die Wege leite . — Damit waren die Vorträge des
Abends erledigt . Herr Dräger eröffnet nun die Diskussion -
Herr Agent Meyer bringt als passenden Platz für einen Handels¬
hafen das Terrain zwischen Oldenburger - und Roonstraße hinter
dem Zollhaus in Vorschlag . Herr Stationsvorsteher Hartorig
beleuchtet dann die Wichtigkeit des Schienengeleises vom neuen
Hafen zum Bahnhof (am Kanal entlang ) . Ein Handelshafen
ohne Schienengeleis sei eigentlich gar nichts . Wilhelmshaven
habe keinen Export . Das würde sich ändern , wenn die SchG
hier hereinfahren könnten . Das geplante Geleise vom Hafen
zum Bahnhof habe auch ein militärisches Interesse . Er habe
schon die jeweiligen Stationschefs durauf aufmerksam gemacht/
indessen sei die Ausführung bisher am Geldpunkt gescheitert, (
obwohl ein solches Geleise sich als sehr rentabel erweisen dürfte - i
Zum Schluß macht Redner interessante Mittheilungen über den
Verkehr der Eisenbahnstation Wilhelmshaven . Derselbe war i>n

abgelaufenen Sommer so groß, wie nie zuvor . 170 Güterachsen
sind tägl . im August und Sept . hier eingelaufen , der Personen¬
verkehr erreichte die Zahl 1100 , 60 Stückgutwagen liefen hitt
ein . Herr Stations -Apoth . Milch nimmt nochmals das Wort,
um den Anschluß des Madegebietes aus hygienischen Rücksichten
zu befürworten . Wilhelmshaven müßte , vermöge seines vorzüg¬
lichen Klimas ideale Gesundheitsverhältnisse haben . Was trägt
die Schuld daran , daß wir die ansteckenden Krankheiten nicht
los werden ? Die jeder Hygiene ins Gesicht schlagendenZustands
in den angrenzenden oldenburgischen Gemeinden . Keine Polizei /
kein Arzt , kein Kreisphhsikus kümmert sich um diese Mißstände,

>durch welche uns immer won Neuem Krankheiten in die Stadt
geschleppt werden . Es müsse alles Möglchiche gethan werden,
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M die drei Gemeinden unter strammes preußisches Regiment
. tt bringen - Es sprachen noch weiter die Herren Denninghof , u.
Lghr, der zunächst einen Ausbgu des Handelshafens an der
SMprinzenstr . befürwortete . Schließlich beschloß die Versamm¬
lung/ behufs weiterer Verfolgung der in Antrag gebrachten Vor -
Mge dem Vorstand freie Hand zu lassen.

Wilhelmshaven , 19 . Nov . Die für heute Nachmittag
auberaumte Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums wird nicht
„ m 6 , sondern schon um 5 Uhr beginnen.

Wilhelmshaven, 19 . Nov . Der Veteranen-Verein hielt
.y, Sonnabend im Saale der „Tonhalle " das diesjährige
Stiftungsfest ab, welches von Mitgliedern und Gästen zahlreich

'
besucht war .

Wilhelmshaven, 19 . Novbr . Der Verein junger Kauf¬
leute hielt gestern Abend in den festlich geschmückten Räumen des
«arksaales bei starker Betheiligung sein 3 . Stiftungsfest ab, das
einen sehr animirten und auch die zahlreich erschienenen Prinzipale
höchst befriedigenden Verlauf nahm . Den Schluß bildete ein

Lottes Tänzchen.
Wilhelmshaven, 19 . Nov . Besonderer Umstände halber

i stM der angekündigte Bürgerball nicht statt .
Wilhelmshaven, 19 . Nov . Das Theater war gestern in

- Heiden Vorstellungen („Puppenfee " und „Bettelstudent " ) sehr gut
s besucht- — Der morgige Abend dürfte sich wieder zu einer kleinen
i Festlichkeit gestalten . Hat doch kein Anderer als der be-
s liebte Herr von Schiffner sein Benefiz . Wer von den Theater¬
besuchern hätte , sich nicht schon ausgeschüttet vor Lachen , wenn
( Herr v . Schiffner einen seiner mit bekannter Virtuosität ge¬
rechneten Pantoffelhelden gab ? Wer hätte ihm nicht schon leb¬
haftem Beifall gespendet in Semen, wie sie der „ungläubige Tho-
i Ms" und andere Schwänke so herzerfrischend schildern? Keiner
s jgft vom darstellenden Personal hat sich, - einer so . allgemeinen .
( Beliebtheit zu erfreuen gehabt, als Herr v . Schiffner . und wir
s zweifeln deshalb keinen Augenblick daran , daß Herr v . Schiffner
( morgen an seinem Ehrenabend als „Pasewalk " ein gemachter
( Marin sein und ein ausverkauftes Haus vorfinden wird . Einen
s sehr vergnügten Abend können wir mit Sicherheit in Aussicht
s stellen .
s Wilhelmshaven , 19 . Nov . Das Theater Morieux im
s Stadttheil Elsaß erfreute sich gestern regen Besuches. Das

Theater bietet recht interessante Bilder . Da sehen wir zunächst
auf der niedlichenBühne , deren Dekoration u . wahrhaft künstler¬

ische und von feinem Geschmack zeugende Ausstattung uns über -
^raschen, einen Karneval auf dem Eise. Es erscheint ein lustiges
. Mklein bunter Liliputaner auf der Bühnt . Darüber wird es
Abend. Ein Laternenanzünder thut , was seines Amtes ist.

- Im Hintergründe Vergnügen sich Herren und Damen in na -
' tiirlichen , schwungvollen Bewegungen auf dem Eise. Der Mond
ist inzwischen aufgegangen und spendet ein eigenartiges Licht .

iJn der zweiten Abtheilung ^ unternehmen wir eine Reise um

die Erde . Um es gerade heraus zu sagen : Die Mehrzahl
der naturgetreuen Bilder , die an unseren Augen vorüberziehen,
ist ganz vortrefflich .

Wilhelmshaven , 19 . Nov . Das gestern wieder eröffnete
Panorama international hat auch in seinem neuen Heim, an der
Ecke der Roon - und Kasernenstraße gestern zahlreiche Besucher
angelockt. Die ausgestellten Bilder von München , Salzburg ,
Königsee wiesen die an ihren Vorgängern häufig gerühmten Vor¬
züge — Naturtreue und Plastik — auf und fesselten den Be¬
schauer vom Anfang bis zu Ende .

- s- Nencnde , 18 . Nov . Herr Folkers zu Schaar unter¬
hält fortan eine Omnibusfahrt zwischen Schaar und Jever .
Die Wagen fahren Dienstags und Donnerstags Morgens 7 >/z
Uhr bei Herrn Meenen ab / die Rückfahrt erfolgt an denselben
Tagen Nachmittags 3 Uhr vom Wolfschen Gasthaus in Jever aus .

AaS der Umgegend »ad der Provinz.
-s- Fedderwarden , 18 . Nov . Das von Herrn Ammen

gepachtete Lokal ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Schröder
übergegangen, ' der Kaufpreis beträgt 30,500 Mk.

Geestemünde , 16 . Nov . Im Anfang dieses Monats wurde
der deutsche Fischdampfer „Nereide " aus Geestemünde beim
Fischen in dänischen Gewässern durch das dänische Kanonenboot
„ Grönsund " betroffen. Die Strafe , welche der Kapitän der
„Nereide" erlegen mußte , wurde in den deutschen Blättern auf
1000 Mk . angegeben. Dieselbe betrug indessen laut authentischen
Mittheilungen nur 100 Mk . nebst 110 Mk . Kosten. Außerdem
wurde der ungesetzliche Fang , bestehend aus 12 Körben Dorschen
und Schellfischen, nebst dem hierzu benutzten Trawl konfiszirt .

Harburg , 15 . Nov . Auf dem Jahrmarkts in Buxtehude
wurde ein angeblicher Eisenarbeiter aus Harburg verhaftet ,
welcher in verschiedenen Verkaufsbuden falsche 2-Markstücke aus¬
gegeben hatte . Eine größere Anzahl solcher Stücke wurde noch
bei ihm vorgefunden .

Vermischtes .
—* Bielefeld , 11 . Nov . Die Loge Armin zur deut¬

schen Treue hier feierte am heutigen Tage ihr 50jähriges Stif¬
tungsfest . An demselben nahmen zweihundert Personen Theil ,
darunter ungefähr hundertfünfzig aus anderen Logen. Es
waren drei Vertreter der Großloge zu den drei Weltkugeln,
unter ihnen der Großmeister Bense und fast sämmtliche Stuhl¬
meister der Logen in Rheinland und Westfalen erschienen . Der
schwarze Bär , Hannover , ließ sich durch seinen Meister vom
Stuhl , Körting , vertreten , der zum Ehrenmitglieds Armins er¬
nannt wurde . Der Oberbürgermeister Bunnemann überreichte
im Namen des Kaisers ein fast lebensgroßes Bild desselben mit
eigenhändiger Unterschrift .

—* Kaiser Wilhelms Tondichtung „Sang an Aegir " wurde
soeben zum ersten Mal in England und zwar in Steinwah

Hall in London aufgeführt und unter großem Beifall geschmack¬
voll in deutscher Sprache von Hayden-Coffin gesungen. Emil
Bach hatte die Klavierbegleitung übernommen.

Kirchliche Rachrichte «.
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Am Mittwvch , den 21 . d . Mts -, als am Bußtage , und

Sonntag den 25 . d . Mts ., als am Todtenfeste, findetdie Feier
des heiligen Abendmahls statt .

Wilhelmshaven , 19 . Novbr . Kursbericht derOldenburaiichen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,69 106,15
3 ftz pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,60 104,15
3 PCI. do. 94,40 94,95
4 PCt . Preußische Consols . 105,45 106 —
3 / z PCt . do . . 103,60 104,15
3 PCt . do. . 94,30 94 .85
3ftz PCt . Oldenb . Consols . 101,50 102,50
4 pCt . Oldenb . Kornnmnal -Anleihen . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3Vz PCt . ds . do. . 100, — 101, —
3ftg PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar) 101,25 102,25
gftz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 101,45 102, —
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,90 126,70
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonen . . . 102, — —
3 V 2 pCt . Hamburger Staatsrente . 103,10 103,65
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .HyPoth.- Bank Serie 62— 65 102,20 102,75
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 98,70 99,25
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,30 104,85
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,50 169,30
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,34 20,44
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17 4,21

Discont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechsehins unser« Bank 4 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Die unter königlich italienischer Staatscoutrolle stehenden
Weine der Deutsch - Italienischen Wein - Jmport - Gesell -
schaft Daube , Donner , Kinen L Co . , namentlich die
beliebten Tischweinmarken, ülsl -ea Italia , Vmo lia ? 38to sto . l
3 und 4 , sowie die feineren Tafelweine Lasikl lwlvgns , Lklsiel
l/lomksrurro re . und Dessertweine ^ 080lltv , l^arsslo , Vino
äoles re . sind in vorzüglicher Qualität stets vorräthig bei
P . F . A . Schuhmacher , Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Unter Abänderung meiner Bekannt¬

machung vom 9 . Juli d . I . I . ii . 5206 ,
beireffend den mündlichen Verkehr des
Publikums mit dem Königlichen Ge¬
werbe -Inspektor in Leer, werden die-

! Sprechstunden desselben hierdurch auf
den ersten Sonntag jeden Monats und
zwar auf die Vormittagsstunden von
8 bis 1 Uhr — ausschließlich der
Stunden des öffentlichen Gottesdienstes

i - und auf jeden zweiten Mittwoch
^im Monat für die Zeit von 9 —12
Uhr Vormittags und 3 — 6 Uhr Nach¬
mittags festgesetzt .

Aurich , den 5 . Nov . 1894 .
Der Regierrmgs -Präftdent

Die Geschäftsleute werden
darauf aufmerksam gemacht, daß
das Seebataillon und die Kom¬
pagnien alle Bestellungen schrift¬
lich mit Bestellzettelnmachen.
Diese Bestellzettel find vom
Lieferanten den Rechnungen -ei¬
zufügen. Forderungen irgend
welcher Art, die nicht mit Be¬

stellzetteln belegt find, werden
Nicht bezahlt.
§MMMilo fies !!. KeebaiMons.

Verkauf.
Der . Hausmann H . Jrps hier hat

uuch beauftragt , seine am Mühlenwegp ;
(-orpsendorf ) helegenen , . , -

7 Aäuser ,
enthaltend je 4 Wohnungen , mit dem
OMiter liegendenTavteirlairde
zur Größe von 1 Hektar zum Antritt
Ms den 1 . Mai k . I . zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an
wenden .

Höpens , den 17 . November 1894 .

^
^ O . Hav iirs .

Die von Herrn Lieut . Schwöde
Zuletzt bewohnten

Aarterre -Ztäume,
zwei Stuben und Burschengelaß , sind
nnethft-ei.

Nathsapotheke .

Zu vermiethen
zürn 1 . Dezember eine schöne 3räum .«Merwohrumg .

v .
neue Wilhelmshavenerstr . 61.

Verpachtung .
Der Landwirth Georg Juristen

zu Neuende läßt am
Mittwoch, den 21. d. M.,
1 ) Vormittags 81/2 Uhr das bei Neu-

ender-Mühlenreihe belegene

Gartenland,
21 Vormittags 9 Uhr das bei Kopper -

hörn belegeneGartenland
zum Gemüsebau

Pro 1895 öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an den Ver¬
pachtungsstellen einfinden.

Neuende, 10 . November 1894 .
Gevdes,

Auktionator .

jZu vermiethen
eine Uuterwohrmng zum 1 . Febr .

Ulmstr . 4 .

Zu vermiethen
eine 3räum . abgeschl . Oberwohuuug
an eine kleine Familie , monatlich
10 Mk

Bant , Kirchstr. 1 .

Kaiserstr » lKK , II . Et ., jetzt von
Herrn Korv . -Kapitän Wittmer ' be¬
wohnt, ist auf sofort event. später
miethfrei . Näheres bei

^ 7 . k ' lSHlKvII ,
Königstraße 50 .

Zu vermietheu
herrschaftliche Wohnungen von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

MehrereWohnungen
im Preise von 300 — 1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr . 8 und 9 .

Näheres bei

Merl 7kow38 .
Die Wohnung

im 3 . Stock, Königs« . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zn
vermiethen. Näheres bei

Stützer , Börsenstr. 37 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl. Zimmer .

Schmidtstraße 3, u . l .

ÄnMeihen gejucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hhpothet an prompte Zinszahler begeben .

8 . Lhaden , Bahnhofs« . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine Ober -Woh¬
nung in der Börsenstraße.

Näheres Gökerstr . 11 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . eine 4räumige Ober¬
wohuuug.
- Bnhr, Kaisers« . 3 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere schöne
öräumige Wohnungen .

Margarethens « . 3 .

WfmMvÄ . Mm
zu vermiethen.

Peters « . 39, u . l . , Elsaß .

AtkStzWsfiur j. Leute.
Ostfriesenstr . 69, am Park .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Dräger.

Zn vermiet en
zum 1 . Februar zwei Giageuwoh -
uuugen, eine vier- und eine 5räum.,
mit abgeschlossenem Korridor und allem
Zubehör , sowie eine Obermohunug
üesgl . auf sofort oder 1 . Februar ,
Friederikenstr . 6 . Näheres

Ulmstraße 40 .

Gesucht
ein Mädchen oder eine Kra « für
den ganzen Tag .

Fischer , Kaisers« . 16.

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Ein junges strebfames Mädchen
sucht per sof . Stellung als Ver¬
käuferin in einem Delicatessengeschäst,
Schlachterei oder ähnlicher Branche .

Offerten unter Z. ? . 100 an die
Exp , d . Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen,
welches die feine, sowie bürgerliche
Küche versteht, sucht Stellung auf
gleich oder 1 . Dez .

Offerten unter H . IS an die
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Stube , möblirt oder unmöblirt .

Weiske . Bismarcks« . 46 .

Gesucht
ein solider Mitbewohner auf sofort
oder zum 1 . Dezember .

Banterstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein Gtnndeumädchku
oder Fra « .

Margarethens « . 12, p .

Gefunden
eine Erinnerungsmedaille an das
100jährige Schützenfest zu Jever , sowie
eine kleine Granate als Uhrketten-
berlaque . Abzuholen gegen Erstattung
der Jnsertionskosten in der Exped.
d . Blattes ._ _

Gesucht
ein ungeuirtes möbl . Zimmer
mit sep. Eingang für einen Herrn .

Offerten unter L . K . in der Exp .
d. Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort umständehalber ein tüch¬
tiges Mädchen.

LIvlur . Xanuva ,
Peters « . 84 .

Line junge Frau
hält sich als Kranken - und Kinder¬
wärterin , sowie zum Waschen und
Reinmachen bestens empfohlen.

Kopperhörn , Pauls « . 2 .

sucht eine leistungsfähige Thüringer
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb . Nur
durchaus tüchtige Kräfte mit guten
Empfehlungen werden berücksichtigt .
Angebote an Haaseuftein 85 Bögler
A .-G ., Leipzig, unter t» « iS.

ZüQkausen gesucht
große Schweine zum Weiterfüttern .

N . Börsenstr . 7 _̂

/ - -d . W -SM -Ak S . A
Mt «, so stündtgk » Werk
mit echt« SUckelkette, gar.

N gut gehend . Umtausch ge-

Preis V Marl .
Gegen Nachnahme. Jllnftr . Tataloge 1» Pf »,

r -ouch, r -sUrkoia, rkor -dslo».
Unstreitig beste und billigst- Bezugsquelle

Kieler

Münze «.Sprotten
empfiehlt

L. bmiller«, Petllstr . 83.

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Sophie Janffeu , Schaarreihe
bei Neuende.

Bekanntmachung .
Habe eine große Sendung schöne

Aepssl ,
als :

Graurenetten , Goldrenetten , Krieger¬
äpfel, Pison und schöne Kochäpfel

empfangen, welche vom Dienstag
Mittag ab so billig wie möglich ver¬
kaufe.

E . Prignitz , Altestraße 21a .

Prima blaßrothe Dabersche

pro Ctn . 3 Mk . frei ins Haus .
Kann dieselben als wirklich wohl¬

schmeckend und mehlreich empfehlen.

6t. Llüllvr ,
Gökerstr. 1v.

öslkrimlis
trafen in allen Neuheiten für die
Saison ein und empfehlen in jeder
Preislage
fntzNetlS A 12N886N,

Roorrstraste l <>8 . _
öemtku -brrkmgM.
VV68I1. 8okinl<ön

per Pfd . 1 Mk.

L. -MMm, Pckrßr. 83.
Empfehle meinen angeköhrten

Stier
zum Decken .

F . Lübbe « bei Mariensiel.

(genannt Semmelfritz ), zu seinem 52 .
Wiegenfeste ein

Ach diuiilerilüts Sch
daß die ganze Börsenstraße wackelt .

Die Durstige».
Süll he fick woll Watt marken laten ?



Forderungen
an die Kantine S . M . S .

„ Hyäne " aus der Zeit vom
1. Oktober 1893 bis 30 . Sep¬
tember 1894 sind umgehend an

das Unterzeichnete Kommando

einzureichen.
Lswmsllüs LN . 8 . . Iysllv

"
.

8ekon sm 3 . u . 4, llerbn . 1894

6rss8vll 6eia - I . ot1ene
II » « pItr <sck«i ' «vtl .

soo,ooo « k .
L. 8. V . u . 8 . V . dasrss 6te1ä .

OriAMsUooss ä 4,40 LIK.
Uvito und llsts 30 Uk. sxtrs

SMpüsdlt und verssnäst dis
Haupt ^ Ksntar ^

stisliöi'soliönksuson
b ösrlin .t

TlllkWe Mailmen.
L Pfund 10 Pf ., 11 Pfund für 1 Mk .,
empfiehlt

Zf .

„ M I8nIl . 4z

LtsIruuK S8 . Sivvlr .
LauptKSvinns :

25000 U-nK
10000 U»rk
5000 Nsrk

kämmtlloNs 4418 Osvinns
8 » ar mit 90 ^uianüit .

LStzM M1 K .
11 8tüeL kur 10 AL.

swpüsdlt dis HauptäASntur
kV 4 . 8etl ! ii6l6i '

,
LuetdidiA .

MskksimvaiiW

Lllksrn , »Us Strsiek- rmä ISslsIIblLr -
Inswumsnls, 8 >mpkonions , k̂ v^ sikions ,Afiswns sto . kie^ietit illLQ am biiligstsn
rmä voriksiwsttssisn ökl'set vov äsr

LltrsQomirtsQ I 'Lbriir
L . FLvoit » ,

zgM- LoLts NMlsi' 'soL6 Aeoonürllksf , iu
siNsr Stunäs srlsuridar , nu? IS NK. mit
Soiriilö.— llHustr. Ls-tLloZs ßvEsu. kraueo,vodsj um gell. LuZads kür ^ slovvs IL-

.̂ stirumsut gedstsu virä.

Musterfertige und angefangene
Schuhe, Kiffen, Teppiche, Eck¬
borten , Träger , Turnergürtel ,
Fußbänke , Garderobenhalter u .
bersch , kleine Sachen .

MMiibmM .
Paradehandtücher , Tischlaufer ,

Büffet -, Servirtisch - und sonstige
Decken , Nachttaschen re .

Wegen Aufgabe dieser Artikel
für die Hälfte des seitherigen
Preises .

ü. 6 . 0i kmsnn.

Besonderer Umstände halber
findet der angekündiate

nicht statt.
rv . Vopsutn .

VatsrlLnäiNksr I'MöQvsröiii.
rstkiMpsrn Wi ! !iv!m8ksm -

IVir dsslrrsn uns un86isn ÄitAlisdsin unci I 'rsundsn disrdurell
dis AittüoiiunA 2 U mnellsn , da88 vir unssien dissjäiuiZsn Lsrar um
LonntaZ, dsn 2 . vsrisinidsi d . 4 . in dsn RäumlicllLsitsn des Z arN
d » as «8 abdaltsn vsrdsn und bitten nm trsundliobs UntsrstütLNv ^
UN86IS8 Hntsrnsdmsn8 Lunüobbt dnrob gütige UslsrssndunA von Vsr-
Lunks§6K6N8tLnden.

Der ' V oistrmä .

Etablisiementsanikiae
Ich verlegte mein Atelier zur Anfertigung voll Kostümes für Damen ,

nach Deutsch, Wiener , franz . und engl . Schnitt nach Wilhelmshaven in
das neuerbaute Haus des Herrn Bootsmann a . D . Ger des und halte mich
den geehrten Damen unter Zusicherung prompter Ausführung und billigster
Preisstellung empfohlen.

Wilhelmshaven (Margarethenstr . 12, Part .), den 19 . November 1894 .

Augusts ksllin ans Kanibiils .
Verlangt stets

» W L
8rrkitil8liel8l M Xnsbsn uni Wchsn .

Besondere Vorzüge :
Naturgemäß nach dem Fuße gearbeitete Leisten¬
form . Bequemes Paffen . Kein Verderben der
Füße mehr . Englische Sohlleder -Spitzen , ver¬
hindert das Durchstoßen des Oberle der an der
Spitze . Man beachte die Turmschutzmarke auf

der^Sohle . Alleinverkauf bei

r °rsrtvl »8 «L Hausse » ,
Rooustratze 108 .

Ll »ßlSLI »lSIL
ein Jagdhund , braun mit meisten
Flecken . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Roonstraste 1.
Ammerl .

KockmetiMrji ,
L Pfund 55 Pf .,

Cervelatwurst
etwas weich, sonst gut von Geschmack,
L Pfund 80 Pf ., empfiehlt

Zf .

o» - ld
Lünlikvi » L

Zur Lust bei Kamel « a . W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle.
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,

Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren re .

Annahmestelle und Musterlager :
I . L Lüers . Wilhelmshaven ,

Wallstraße Nr . 5,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs -
. Anstalt .

Danksagung .
Seit Jahren litt ich an einem offenen

Bein . Der ganze linke Unterschenkel
war mit Geschwüren übersäet , von
denen einige so groß waren wie eine
Kinderhand . Aerztliche Hülfe war
nutzlos gewesen . Da ich nun von den
glänzenden Erfolgen des Herrn Vr .
meä . Kope , homöopathischer Arzt
in Kök« am Mein , Sachsenring 66 ,
gehört hatte , wandte ich mich endlich
an diesen und wurde von ihm in etwa
4 Monaten geheilt . Spreche meinen
Dank öffentlich aus .
gez. I .Drekschmii >t,Holsenb .Bündei .W.

Liobarä LereL
'
s

8snitSt 8 - kf« ifvn
anarLünnt rwdbsrtrsWeb swpüMt
Lu bübriLprsissn

VV . I .L^«n , üreobslsr,
LiswuroLstrssss.

Erwarte in den nächsten Tagen eine
Ladung Meister

Xaitotlklli ,
wovon noch abgeben kann . Proben
stehen beim Empfang zu Diensten .

ü . Heud3v8 , Bismarckstr . 14 .

8» - Die weltbekannte "WS
Krttfedern - Fabrik

Gustav Lustig , Berlin S .» Prinzenstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.)
garant . neue vorzügl. füllende Vettfedern , dar
Pfd . 55 Pf ., Halvdaunen , das Pfund M. 1,25 ,
h . weihe Halbdauuen , d Pfd. M. l,76, vorziigl .
Daunen , das Pfd. M. 2,65. ZW" Won diesen
Daunen genügenS Pfd . z. größt . Oberbett .
^ Verpaciung wi ' d nicht berechnet . .

(^> ^ ür die viele Theilnahme und
H V Geschenke von hier und aus der

Ferne , sowie auch dem Veteranm -
verein für das schöne Andenken an
unsere Silber -Hochzeit vermögen wir
nur auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten innigsten Dank abzustatten .

ü . kl8vder v - Frau ,

Woonstr. 80 , 1. Kt.

. MUß , WM

Hochinteressant.
bl » 10III » ' Akvnäs .

Nur eiutge Tage !
Wilhelmshaven auf dem Kotte-
schen Festplatze an der Börsenstr . :

Theater

Montag und
Dienstag

^ täglich 2 gr .
Vor -

stellmtgen
^ um 5 und 8

Uhr .
Mittwoch

des Bußtags
halber ge¬

schloffen .
Donnerstag

u . Freitag täglich 2 Vorstellungen
5 u . 8 Uhr . Näheres die Zettel .
Täglich wechselndes Programm .

X

Le ! LeoedkMen TZ
auch „Sückhusten "

,„blauerHusten "
genannt , ist der seit 27 Jahren
als Hausmittel unübertroffen be¬
währte echt rheinische
Vr » al » s » Urnst Nviitx )
von W . H . Zickenheimer in Mainz
dringend zu empfehlen. Vom
Großherzl . Medizinal -Rath Or .
Rüst in Grabow und vielen
anderen ärztl . Autoritäten aufs
Wärmste empfohlen.

5 * ) L Fl . 0,60 , 1 , 1 ! /, und
^ 3 Mark mit Gebr . -Anw . in Wil - H

helmshaven bei Mch . Lehmann , ?
0 Bismarckstraße , u . HmilSchmidt , v
9 Roonstraße , in Bant Drogerie 0
h z . r . Kreuz .
oooooo < r < » o <Ao « >

Beste blaßrothe

gesunde mehlreiche Waare , empfiehlt

Bismarckstr . 14.

Nirmiil-Kmdkn,
Nomal-Zlukk«,
Nomal-KkisIilki-kr,

sowie sämmtliche

Anlerziehzeuge
empfehlen in bekannten soliden

Qualitäten

MMMseil .

UNdM« WIM
Heut« Dienstag Abeudr

v « r kess « » .

kssmtenvvrvinigung
Gemlaktrst»« !«»?
am Freitag , de » SO . Rovbr ,

8 Uhr Abends ,
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :
1 . Beschaffung von Heilserum für

sämmtliche Mitglieder der Br
amten -Vereinigung .

2 . Bericht über Kohlen- und Kar -
toffeln -Beschaffung und über Aus¬

zahlung der Guthaben .
3 . Verschiedenes.
Anmeldung von Vorträgen , Vor¬

schlägen zu Vergnügen re .
vor LeluMüdrvr .

Meine Wohnung befindet sich jetzt

KismMßrHe 18b
im Hause des Herrn Maler Janus ,
neben der Apotheke.

llk, mell. lülsnlikiilie
prakt . Arzt ,

Wundarzt und Geburtshelfer .

V M«I«kU
( Xsisvi »» « » ! )

Direktion : Heinr . Scherbarth

Dienstag , den SO . Rvvemh ^
2llw Seiieür

für den Htegistenr und Komis«,
v . 8vi »itkn «r .

MN ' Auster Abouuemeut !

M Wächter Mm.
Posse mit Gesang in 5 Akten v,«
E . Jacobson . (Regie : Herr v . Schiffe

(Dirigent : Herr Nüsch .)
Zu meiner Benefiz-Vorstellung P

laube ich mir alle Freunde und Gönne,
höflichst einzuladen .

Hochachtungsvoll
^ «Ivlt v . 8oLM « «r

» , Dienstag , den 20 . d . I
Abends 8 Uhr," im großen Saale der T

Letzte UebnngsstnvLr
verbunden mit

^ Kränzchen .
Sämmtliche Mitglieder , auch tz

nicht an den Uebungsstunden thei
nommen haben, werden gebeten ,
erscheinen .

Kekurts - Anzch«.
Die Geburt einer Tochter zeigen

A . L ' tsGlivi ' u . iki
geb . Gronewold .

Todes -Anzeige
Am Sonnabend Mittag ent¬

schlief sanft unsere liebe kleine
Tochter

im zarten Alter von 3 Monaten,
welches wir mit betrübten Herzen
zur Anzeige bringen .

F . Felix und Frau .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachm , um ' F3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Augustenstraße 10, aus
statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Mittag 11 Uhr ent¬

schlief nach langem schweren Lewen
mein lieber Mann , Schwieger-
und Großvater , der Schiffs¬
zimmermann

kHeili ' iolk H-vvsvk
im Alter von 69 Jahren , was
wir allen Verwandten , Freunden
u . Bekannten zur Anzeige bringen .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wittwe Leesch

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 22 . November ,
Nachmittags 2 1/2Uhr , vomTrauer -
hause, Ostfriesenstr . 17, aus statt

lodss-Anrsigk
Am Freitag den 16 . November

starb in Folge Unfall unser kleiner
hoffnungsvoller Sohn

im zarten Alter v . 1 Jahre u . I
Monaten . Dies bringen zur
Anzeige die betrübten Eltern

Georg Jhmels nebst Frau
u . Angehörigen

und Bekannten .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
Hause, Schmidtstraße Nr . 4, aus
statt .

Todes -Anzeige
(Statt Ansage .)

Sonnabend Morgen 5 ' /z Uhr
starb nach langer schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Schiffszimmer-
mcmn

Mit der Bitte um stille Theil-
uahme zeigen dieses allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekann¬
ten tiesbetrübt an

Bant , den 19 . Novbr . 1894
die trauernden KintervlicSerie » '

Die Beerdigung findet a»i
Mittwoch , den 21 ., Nachmittags
2 ' /z Uhr , vom Trauerhause aus
(Wilhelmshavener Straße Nr . Lw
statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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